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An den Herrn 
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Betr.: Bericht der Bundesregierung über Maßnahmen 
zur Sicherstellung der Rentabilität der deutschen 
Filmproduktion 

Bezug: Beschluß des Deutschen Bundestages vom 
23. Februar 1955 
- Drucksache 1187 Ziffer III - 


Die Bürgschaftsaktion des Bundes für die deutsche Filmproduktion 
endet entsprechend Ziffer I des vorgenannten Beschlusses am 
31. Dezember 1955. Von diesem Zeitpunkt ab können Bürgschafts- 
zusagen für Filmproduktionskredite nicht mehr übernommen werden. 

Es ist damit zu rechnen, daß auch einige Länder, die bisher Finan- 
zierungshilfen für die deutsche Filmproduktion in Gestalt von 
Bürgschaftszusagen gegeben haben, diese Maßnahmen etwa gleich- 
laufend mit dem Bund einstellen werden. 

Die Bundesregierung ist mit dem Deutschen Bundestag der Über- 
zeugung, daß die Lage der deutschen Filmproduktion in ihrer 
Gesamtheit vorerst nicht als gesichert angesehen werden kann. Es 
wird daher erforderlich sein, durch geeignete Maßnahmen die Ren- 
tabilität der deutschen Filmproduktion nach Möglichkeit sicherzu- 
stellen. Als solche Maßnahmen sind theoretisch denkbar: 

a) Verbesserung der Ertragslage im Inland 

b) Förderung des Exportes 

c) Marktbereinigende Maßnahmen. 

Bei der Prüfung der zur Erreichung dieses Zieles zu besch reitenden 
Wege hat sich eine derartige Fülle tatsächlicher und rechtlicher Pro- 
bleme ergeben, daß es der Bundesregierung nicht möglich ist, inner- 
halb der vom Deutschen Bundestag gesetzten Frist (31. März 1955) 
einen abschließenden Bericht zu erstatten. Es wird deshalb um 
Nachfrist bis zum 30. Juni 1955 gebeten. 


Dr. Dr. h. c. Erhard 
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